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keš: „Um allen Bürgern und Bürge-
rinnen die Möglichkeit zur Sit-
zungsverfolgungunddamit zurakti-
ven Teilhabe an der Bezirkspolitik
zu geben, sollten diese künftig per
Livestream übertragen werden.“
Nach Rückfrage bei den Verant-

wortlichenderBezirksvertretungen
zogen die Linken ihren Antrag je-
doch wieder zurück. Es stellte sich
nämlich heraus, dass sich sämtliche
Bezirksvertretungen gegen die
Übertragung und Aufzeichnung
von Sitzungen ausgesprochen hat-
ten. Auf der heimischen Couch sit-
zen und schauen, wie Stadtteilpoli-
tiker über Lösungen für Verkehrs-
probleme, Elterntaxis und Schrott-
immobilien diskutieren? Das wird
es vorerst nicht geben.
Einer, den das besonders ärgert,

istWalterWandtke, seinesZeichens

Grünen-Politiker und Bürger des
Essener Nordens. In der Januar-Sit-
zung erklärte er während der Ein-
wohnerfragestunde, dass der Weg
ins Rathaus für viele Menschen aus
Altenessen sehr weit ist. Die techni-
schen Gegebenheiten seien im Rat-
haus vorhanden, insofern könne
man wenigstens die Sitzungen des

Die Sitzungen des Stadtrates wer-
den bereits per Livestream ins
Internet übertragen. F.: HAUMANN / FFS

Stadtteilparlamentes, die im Rat-
haus stattfinden, doch problemlos
übertragen. Bezirksbürgermeister
Hans-Wilhelm Zwiehoff verwies
auf die Pandemiesituation und er-
klärte, dass Sitzungen im Rathaus
eine „Notlösung“ seien.

Sitzung in der Zeche Carl
Die nächste Sitzung der Bezirksver-
tretung V – zuständig für Altenes-
sen, Vogelheim undKarnap – findet
in der Zeche Carl, Wilhelm-Nies-
wandt-Allee 100 inAltenessen statt.
AmDienstag, 22.Februar, geht esab
16 Uhr unter anderem um den Am-
pelbau amneuenLidl auf derAlten-
essener Straße und um das Thema
„Vandalismus auf dem Karnaper
Friedhof“. Eswird auchwieder eine
Einwohnerfragestunde geben, Be-
sucher sind willkommen.

KOMPAKT
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Die Jugendfarm an der Kuhlhoffstraße bietet Kindern die Möglichkeit, ihre Sorgen hinter sich zu lassen
und einen Bezug zur Natur zu bekommen. Das Zusammensein erfüllt auch einen pädagogischen Zweck

Von Jana Sievers

Altenessen. Wer zur Jugendfarm
nach Altenessen kommt, soll Schu-
le, Coronaund seinSmartphone für
eine Weile hinter sich lassen. Ein
Team aus Sozialarbeitern will, dass
sich Kinder und Jugendliche hier
mitGleichaltrigenaustauschenund
einen Bezug zu Natur und Tier be-
kommen. In Pandemie-Zeiten auch
eine zusätzliche Entlastung für El-
tern.

Durch die Stäbe des großen Ein-
gangstors fällt sofort die Reifen-
schaukel an einem der Bäume auf
dem etwa vier Hektar großen Ge-
lände an der Altenessener Kuhl-
hoffstraße insAuge. „Selbst Stuben-
hocker bauen schnell eine Bindung
zu unseren Tieren auf“, erzählt
JacquelineStahl, eineder insgesamt
vier Sozialpädagogen der Jugend-
farm, und bleibt vor der Pferdekop-
pel stehen.
Einige Ponys müssen seit einer

Weile inhalieren, dafür tragen sie
eine Maske vor Mund und Nase.
Was bei den Menschen die Haus-
stauballergie ist, heißt bei den Pfer-
den Heustauballergie. „ZumGlück
ist es nicht weiter gefährlich“, er-
klärt Stahl, die weiß, dass einige der
Tiere auchunterAsthma leidenund
vomTierarzt imBlick behaltenwer-
den. „Ansonsten sind sie aber be-
lastbar.“ Das freut die Kinder, die es
lieben, sie zu striegeln, mit Möhren

zu füttern und auf ihnen zu reiten.
Insgesamt wohnen rund 100 Tie-

re auf der Jugendfarm, darunter
nicht nur Pferde, sondern auch
Schweine, Hühner, Meerschwein-
chen und Kaninchen. Die Tiere le-
benüberwiegend imFreien,werden
vomSozialarbeiter-Team, den Prak-
tikanten, aber auch den Kindern
und Jugendlichen imAlter von acht
bis 14 Jahren versorgt. Die Schüler
kommen in ihrer Freizeit und den
Schulferien zur Kuhlhoffstraße.
Jacqueline Stahl weiß, dass die

Zeit auf der Farm für viele eine will-

kommeneAbwechslung ist. Sie dür-
fen Zeit mit Kaninchen, Meer-
schweinen, Ponys und Hühnern
verbringen, sie füttern, streicheln
und erhalten somit auch Zugang
zur Natur. Ihr Zusammensein er-
füllt laut Stahl dadurch einen päda-
gogischen Zweck: „Wir bekommen
dieRückmeldungvielerEltern,dass
ihre Kinder ausgeglichener sind“,
so die Sozialpädagogin und Pferde-
trainerin.
„Viele Regeln gibt es nicht, aber

die wenigen werden von den Kin-
derneingehalten.“Dabeigehtesum

Respekt – für die Tiere und fürei-
nander: „Dubehandelst dasTier gut
– dann behandle auch deine Mit-
menschen gut“, lautet die Devise.

Mix aus Freizeitstätte und Naturschule
Die Farm ist ein Mix aus Freizeit-
stätte und Naturschule, was neben
Tierfütterung,BastelnundTanzkur-
sen, die Lehm-Tipis inmitten des
Hofs beweisen. Gebaut wurden sie
während eines Ferien-Camps. „Da-
für mussten die Kinder erst einmal
den Lehm treten, um ihn dann an
den aufgestelltenHolzstäben zu be-

festigen.“ Ebenfalls neu dabei: ein
Lehmofen, in dem die jungen Bau-
meister während des Sommers Piz-
za gebacken haben.
Auf dem Weg zum Kaninchen-

stall der Familie Bert – nach Kanin-
chen-Papa Herbert benannt –
kommt Schwein Willi vorbei. Vor-
mittags ist Willi meist allein unter-
wegs und auf Futtersuche. Doch
nach der Schulewird es trubelig auf
der Jugendfarm.Kinder, die nicht in
den Offenen Ganztag ihrer Schule
gehen, kommen gerne hierher und
nehmen an den Koch-, Back- und
Spielangeboten teil. Die Farm
schafft dadurch nicht nur ein Frei-
zeitprogramm, sondern laut Stahl
einen Ort für „Integration und Aus-
tausch“. Da bleibe das Smartphone
gerne in der Tasche.
Auf den Austausch wird auch bei

den regelmäßig stattfindenden
Farmkonferenzen Wert gelegt.
Dann können die Kinder ihre eige-
nen Ideen einbringen. „Partizipa-
tion ist uns sehr wichtig“, so Stahl.
Beliebte Vorschläge sind Ponyrei-
ten, Feuermachen, Kochkurse und
Übernachtungspartys.

Die Jugendfarm ist ein Mix aus Freizeitstätte und Naturschule. Praktikantin Christine Ozera versorgt zusammen mit Sozialpädagogen, Kindern und
Jugendlichen die Tiere. FOTOS: UWE MÖLLER / FUNKE FOTO SERVICES

„Selbst Stubenho-
cker bauen schnell

eine Bindung zu
unseren Tieren auf.“
Jacqueline Stahl, Sozialpädagogin

Kein Livestream für Bezirksvertretungen
Nach Rücksprache mit den Verantwortlichen vor Ort zieht Die Linke ihren Antrag zurück

Von Iris Müller

Essen. Einige Bezirksvertretungs-
Sitzungen sind in der Corona-Zeit
ausgefallen, andere konnten nicht
im Stadtteil selbst stattfinden, son-
dern sind aufgrund der Corona-Be-
stimmungenaufdenRatssaal ausge-
wichen. Die Zuschauerzahl war zu-
dem begrenzt. Die Fraktion Die
Linke hatte gefordert, dass die Sit-
zungen, genauwiediedesRates, per
Livestream übertragen werden und
somit bei Bedarf auch von zuHause
verfolgt werden können. Daraus
wird erstmals nichts.
Ratsherr Daniel Kerekeš (Linke)

hatte in der Ratssitzung im Septem-
ber vergangenen Jahres erklärt, dass
das Interesse an den Sitzungen der
Bezirksvertretungen bei der Esse-
nerBevölkerunggestiegensei.Kere-

Handykurs
für Senioren
Katernberg. Für alle Senioren und
Seniorinnen bietet die Awo in Ko-
operation mit dem Projekt „Zwi-
schen Arbeit und Ruhestand“ Ber-
gerhausen freitags vom 18. Febru-
ar bis 18. März von 9.30 bis 11Uhr
einen Einführungskurs im Zentrum
60 plus, Alte Kirchstraße 1, an. Die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
lernen ihr Handy kennen und üben
alltagstaugliche Funktionen ein.
Die Teilnahmegebühr beträgt 30
Euro für fünf mal zwei Unterrichts-
einheiten. Anmeldung und weitere
Informationen telefonisch unter
z1 36 11 -1 53 oder per E-Mail an
birgit.langer@awo-essen.de.

TERMINE

KINDER & JUGENDLICHE
l Digitale Lern- und Hausaufgaben-
hilfe, 13-17 Uhr, Jugendzentrum
Schonnebeck, Saatbruchstraße 55,
z (0201)216770.

SENIOREN
l Beratung für Bürger ab 60, aus den
Bereichen Älterwerden, Gesundheit,
Pflege, Gemeinschaft, Freizeit und Eh-
renamtliches Engagement, Zentrum
60 plus, Hövelstr. 71, 10-12 Uhr.
l RedeZeit – Gespräche von Herz zu
Herz, digitales Treffen mit Menschen
60 plus, Link unter: https://www.kir-
che-im-essener-norden.de/zentrum-
60plus/zentrum-60plus-programm,
Zentrum 60 plus, Hövelstr. 71, 16-
17.45 Uhr.

VEREINE & VERBÄNDE
l Sozialberatung, Pflegezentrum
Stoppenberg, Grabenstr. 31, 8-12
Uhr, 13-15 Uhr, z319375985.
l Sozialberatung, Katernberger Str. 8,
14-15.30 Uhr.
l Flüchtlingsberatung, Zukunft Bil-
dungswerk, Katernberger Str. 8, 12-15
Uhr.
l Pflegeberatung, GSE Seniorenheim,
Stoppenberg, Grabenstr. 90, 15-17
Uhr, z (0201) 85462200.
l Smartphone Sprechstunde, Zen-
trum 60 plus, Hövelstr. 71, Paul-Hum-
burg-Gemeindehaus, 10-12 Uhr.
l Selbsthilfegruppe Depression, Ka-
ternberger Str. 8, 17.30-19 Uhr.

WOCHENMÄRKTE
l Barbarossaplatz, Stoppenberg, 8-
13 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
l Gustav-Heinemann-Jugendbiblio-
thekszentrum, Schonnebeckhöfe 58 -
64, 13-17 Uhr.
l Kath. öffentliche Bibliothek Herz
Mariä (KöB), Heßlerstr. 233, Altenes-
sen-Nord, 8.30-12 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei Herz Je-
su, Westerdorfstr. 32, Altenessen-
Süd, 15.30-16.30 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei St. Hed-
wig, An St. Hedwig 17, Altenessen,
15-18 Uhr.
l Stadtteilbibliothek Altenessen, Al-
tenessener Str. 343, 10-17 Uhr.
l Stadtteilbibliothek Katernberg, Ka-
ternberger Str. 36, 10-17 Uhr.

Anmeldung für Osterferienprogramm

n Die Jugendfarm an der Kuhl-
hoffstraße ist Teil der Jugendhilfe
Essen und ist montags bis frei-
tags von 12 bis 17 Uhr geöffnet.

n Ein Großbrand zerstörte 2018
die Scheune der Jugendfarm.
Dort, wo eine 35 mal 40 Meter
große Scheune stand, ist eine
Freifläche mit Trampolin, Feuer-

stelle und Sitzecken entstanden.
Die Schadenshöhe betrug
500.000 Euro. Die Brandursache
blieb ungeklärt. Tiere und Men-
schen blieben unverletzt.

n Das viertägige Osterferienpro-
gramm kostet 24 Euro. Informa-
tionen und Anmeldung online auf
www.jh-essen.de
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Die Sozialarbeiterin Jaqueline Stahl zeigt den neuen Lehmofen auf der Ju-
gendfarm.

Hospizdienst
bildet

Ehrenamtler aus
Schonnebeck. Ehrenamtliche Mit-
arbeiter des Hospizdienstes beglei-
ten Menschen am Lebensende zu
Hause, im Pflegeheim, imKranken-
haus und im Hospiz. Für Men-
schen, die sich ehrenamtlich in der
ambulanten Hospizarbeit engagie-
ren möchten, bietet der Ambulante
Hospizdienst Essen Nord ab März
einen Qualifizierungskurs an. In-
halte sind die Auseinandersetzung
mit Sterben und Tod, das Thema
Trauer sowie die Begleitung von
Menschenmit Demenz. Auch nach
den Vorbereitungskursen treffen
sichdieMitarbeiter zweimal imMo-
nat an der Immelmannstraße 12 zu
Erfahrungsaustausch, Fortbildung
oder Supervision. Anmeldung per
E-Mail an hospizdienststeele-
nord@hospiz-essen.de oder unter
z0176 20 31 88 87.
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